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DieWehnungsfürsorgederGemeindeWien.DieVerschärfungderWohnungs-¬
fragein WienhatdieGemeindeverwaltungveranlasst ,weitgehendeMass-¬
nahmenauf diesem Gebiete für die Zeit nach demKriege in Aussichtzu
nehmen.Diebereitzin AussichtgestalltenVorschlägedesstädtischen
Wohnungsamtesliegen nummehrin einemausführlichen Berichte vor .Es
sollen in der UebergangszefmmacmdemKriegewelchederBerichter-¬

statter
mitetwa5Jahreveranschlagt,durchdieUnter-¬

stützungder Gemeindeausser denaus rein privaten Mittelnzu
erbauendenWohnungen24 . 000Wohnungengeschaffenwerden .DieUnter¬
stützungsoll sich nicht nur auf die kleinsten ,sondernauchauf
mittlereWohnungenbeziehendain diesenletzterenaugenblicklich
undauf FängereZeit der Mangelnochgrösser ist als bei denkleinsten
Wohnungen.Vondensicherzustellenden24. 000Wohnungensoll einTeil
fürdendringendatenBederfgldichnachFriedensschlussdurchMassre¬
geln vorübergéhenderNatur geschaffenwerden .DieGemeindeverwæitung
strebt hinsichtlich aller in WienbestehendenBarackenbautendes
Militärärats undder RegierungdenVorrangfür die Uebernshmeunddie
Sicherung der Grundbenützungan und nimmtauch die Uebernahmegeeigne

ter ausserhalbWiensbestehenderBarackenbautenin Aussicht .Mit
RücksichtaufdenvoraussichtlichnochlängereZeitfortdauernden
Bederfdes Militärärarsselbst kennabernur ein Teil dieserBauten
fürdieGemeindeinBetrachtkommenEssollendaherdurchdieGemein
deselbstnacheinemVorschlagedesStadtbaudirektorsIngenieur22
GoldemundsogenannteKriegswohnungenerbautwerden .DieseWohnungen
sollen nachbewährten .MaterialsparendenMethodenmit einerBestands¬
dauer von 30 Jahren in grösseren Kolonien( je etwa 1000Wohnungen)

werden
hergestelltwerden.DieWohnungen/beiallerEinfachheitallenhygieni-¬
schenAnforderungenentsprechen ,reichlichLichtundLufthatenund
sollenzumgrösstenTeileZimmer,KücheundMabinettumfassen;eswerden
auch eine entsprechende Anzahlvon grösseren Wohnungen( 2Zimmer,
KabinettundKüche) erbaut werden .Ein möglichstgrosser Teilder
Wohnungen,etwadieHälfte ,wirdeineneigenenGartenerhaltenkönnen.
Vorläufigsind2solcherKolonienzuje 1000Wohnungenmiteinem
Kostenbetragevon20 Millionengeplant .

Hinsichtlich der sonstigenvorgeschlagenenNotunterkünftesteht
dasWohnungsamtaufeimemsehrzurückhaltendenStandpunkte .Räume
zur Massenunterbringungbedingendie Zerreissung desFamilienbandes
undhabensichbishernirgendsgutbewährt.DieVerwendungeinzelner
bishernichtals WohnungbenützerRäumekannnurutgrosser
Vorsichtzugelassenwerden ,immichtdenganzenWognungsstandauf
langeZeitzuverschlechternVondenleerstehendenGeschäftslokalen
ist nach genauen Erhebungen des Stadtbauamtes ein Teil - für etwa
1200WohnungenzurBewohnunggeeignet .Auchhiermussmiteiner
gewissenZurückhaltungvorgegangenwerden,weilfürdienachdem
KriegewiederauflebendeGeschäftstätigkeitdienötigenRäumegewahrt
bleibenmüssen .AusbeidenGruppenerwartetdas Wohnungsamtnureinen
Zuwachsvonrund2000einstweiligenWohnungen.DasHauptgewichtwird
aufdieMassnahmenvondauernderWirkungzulegensein ,welcheeben-¬
fallsschonvorbereitetwerdenDieFragederRentabilitatwirddas

Hauptproblemdes künftigen Wohnungsbauesdarsteilen .Umsie zuer - ¬
reichenmüssenalledenWohnungspreisbestimmendenEinzelposten

wirksamimSinneeiner Herabsetzungbeeinfäusstwerden
DasAnsteigender Grundpreiseist durchdie FormdesBesteuerungs¬

systemszubekämpfen.Fürdie BaukostenimengerenSinne( Kostender
Baustoffe ,Bauarbeiter ,Baufuhrwerke )wird eine Ermässigungdurch

Beistellungdes durchdie Demobilisierungfreiwerdendenmilitärischen
Materiales unter Ausschluss jeden Zwischenhandels und durch die

Zusammenfassungin eine baugewerblicheZentraleerhofft .DieBedenkei,
welcheeiner solchenzentralenZusammenfassunggegenüberstehen ,werden
eingehenderörtert .Angesichts der Tatsache ,dass aber alle wichtigen ,
für denBauerforderlichenErzeugnisseheuteschonin Kartellenoder

KertelleähnlichenGebildengebundensind ,dürfteeinereinhettlichen
Regelung ,welche den Verbrauchernund öffentlichen Körperschaftenden

gebührendenEinflusssichert ,als demkleinerenUebelderMorzugzu
geben sein .Ohneeine solche einheitliche Regelung bestünde dieGefahr ,
dass Luxusbauten ,welche keinerlei Kosten zu scheuen haben ,die vor - ¬

handenenBaustoffeundMaterialienbinden ,währendfür denschlechter
situierten Wohnungsbaunichts erübrigen würde .

Für die nicht minder wichtige Kreditfrage wird ebenfalls eine
umfassende Organisation der Gemeinde durch Bildung einer städtischen
Kreditstelle für Kleinwohnungbau vorgeschlagen .Diese Kreditstelle Aød .

wie bereits berichtet ,: langfristige ,möglichst nieder verzinslche .

amortisableHypothekardarlehenbis zumBetragevon85%desSchätzwerte
derzubelehnendenReslitätgewähren.DieGemeindeleistet fürdendie

Mündelsicherheitogrenzeüberschreitenden Teil des Darlehens dieBürg¬

schaft .Esist einBelehnungskapitalvon135,000. 000Kronenvorge-¬
sehen ;zur Deckung allfälligen Verlustes aus der Haftung der Gemeinde

wird ein städtischer Wohnungsfürsorgefondsgebildet und ihmdurch3
Jahre der Betragvon2,300 . 000Kronenzugewiesen .EineReihewichtiger
Kreditinstitute hat bereits die Mitwirkungzugesagt unddieAuf- ¬
bringungdesKapitalsistgesichert.

HinsichtlichderFertigstellungderschonbegonnenenBautenwird
dieDurchführungeinerschonvorlängererZeitderRegierungvorge¬
schlagenen Aktion ,welche die Mithilfe der Wiener Banken in Aussicht

nimmt ,betrieben .Auchdie städtischen Unternehmungensollen sich
an der Deckungdes Wohnungsbedarfesbeteiligenundauchdergemein
nützigenBautätigkeitwirdeinegrössereals dieFriedensbetätigung
einzuräumensein .Für die in der Uebergangswirtschaftin Angriffzu
nehmendenoder fertigzustellenden kleinen und mittleren Wohnungen
werdenweitgehendeErleichterungenin BezugaufSteuernundAbgaben
gefordert ,jedochnurunterderBedingung,dasssichdiebegünstigte
Fartei der behördlichen Festsetzung der Mietzinshöhe unterwirft ,um

nicht durchdie Steuerbegünstigunglediglich eine ErhöhungdesGrun.
preises oder des Spekulationsgewinnesherbeizuführen .Derstädtische
Wohnungsfürsorgeausschussundder Gemeineeratwirdsich mitdiesem
Vorschlage demnächsteingehend zu befassenhaben .

Militärurlauberkarte.DieLebensmittelkartefürMilitärurlauber,welche
überVorschlagdesMagistratsratesDr .Jamöckseit 7 .Dezember1917
zur Ausgabe gelangt ,hat die Arbeiten der Brot - undMehlkommissionen

gegenüberdembisherigen Vorgangbei AusfolgungderLebensmittelkarten
undBezugsscheinefür Militärurlauber wesentlich erleichtert undisf
auch für die Urlauber selbst sehr praktisch .Bis Neujahrwurden
96 . 544Kartenausgegeben.DieZahlderWeihnachtsurlauberbetrug
rund70 . 000 .DieKartenbeinhalten130 . 924kgBrot- undKochmenl,
beziehungsweise218 . 206LaibBrot ,133 . 239kgKartoffeln ,10 . 139kg

Zuckerund10 . 658kg Fett ,wovon5 .329kg bei denButterverschleiss -¬

stellen zur Ausgabegelangten .DieAusgabeder KertenundLebensmit-¬
teln erfolgtein klagloserWeise.

Butterpreise .DieHöchstpreisefürausländischeButterwurdenmi:
K . 9für12dkgausgeschnitteneundmitK . 96für12dkgpaketier-¬
te Warefestegesetzt .

MarmeladezusatzfürSchwerarbeiter .DadieMarmeladezusätzeaufGrund
desAbschnittesBderFettkartefürSchwerarbeiterfürdie67 .bis
70 .Wocheund der Kindermilchkartefür die 41 .bis 48 ,Woche ,welche
Abschnitte erst am16 .Februar ihre Gültigkeit verlieren ,nachdem
7 .Februarausgegebenwerdendürften ,sind diese Kartengutaufzu-¬

bewahren .
a .

AuszeichnungenundBesidigungen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerwird
amDonnerstag17 . . M.demBezirksschulinspektorKaisrl .RatAübert
KundiunddemHandelskammerratLudwigBlach ,denenderGemeinderat
das Bürgerrecht mit Nachsicat der Taxenverliehen hatdenBürgereid
abnehmenunddemOrtsschulratdes 3 .BezirkesRudolfBottolidas
Diplomfür seine längjährige Tätigkeit als Ortsschulrat ,sowieeiner
AnzahlvonMitgliedernfreiwilliger FeuerwehrendieEhrenmedsille
für dasFeuerwehr- undRettungswesenüberreichen
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